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(54) Kondensator

(57) Die Erfindung betrifft einen Kondensator mit ei-
nem Sammelbehälter insbesondere einer Klimaanlage
für Kraftfahrzeuge, wobei der Sammelbehälter als Rohr
(1) mit einem Rohrende ausgebildet ist, welches durch

einen lösbaren, durch einen Sicherungsring (8) axial
festgelegten Verschlussstopfen (10) verschließbar ist
und welches eine Ringnut (7) zur Aufnahme des Siche-
rungsringes aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kondensator sowie
einen Sammelbehälter eines Kondensators insbeson-
dere für eine Klimaanlage, insbesondere für Kraftfahr-
zeuge, sowie einen Verschluß für einen solchen Sam-
melbehälter.
[0002] Der durch die DE-A 100 39 260 bekannt ge-
wordene Kondensator mit Sammelbehälter weist einen
lösbaren, axial im Sammelbehälter verschiebbaren,
durch einen Sicherungsring axial fixierten Ver-
schlussstopfen auf. Der Sicherungsring ist in einer Ring-
nut, die in die Innenwand des Sammelbehälters einge-
schnitten ist, festgelegt. Der Sammelbehälter ist als ex-
trudiertes Rohr mit einer Wandstärke ausgebildet, die
einerseits dem Druck des Kältemittels im Inneren des
Sammelbehälters standhält und andererseits eine ge-
nügend große Wandstärke zum Einschneiden der Ring-
nut für den Sicherungsring bietet. Bei dieser Bauweise
des Sammelbehälters stellt die verbleibende Rohr-
wanddicke im Bereich der Ringnut für den Sicherheits-
ring den kritischen Bereich dar, der maßgebend für die
Dimensionierung der Wandstärke des Sammelbehäl-
ters ist. Dies hat zur Folge, dass die Wandstärke des
Sammelbehälters im Bereich außerhalb der Ringnut
größer als erforderlich ist. Daraus resultieren ein erhöh-
tes Gewicht für den gesamten Kondensator, erhöhte
Kosten und eine Beeinträchtigung des Lötprozesses in-
folge Massenanhäufung.
[0003] Durch die DE-A 44 02 927 wurde ein Konden-
sator für eine Kraftfahrzeugklimaanlage mit einem Sam-
melbehälter bekannt, der durch einen verschraubbaren
Deckel verschließbar ist. Der Sammelbehälter ist als ex-
trudiertes Rohrprofil ausgebildet, dessen Ende mit einer
ein Innengewinde aufweisenden Fassung versehen ist,
die als Aufnahme für den verschraubbaren Dekkel
dient. Ein solcher Schraubverschluss weist jedoch
Nachteile in Bezug auf die Kältemittelabdichtung des
Sammelbehälters auf.
[0004] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen Sammelbehälter der eingangs genannten Art da-
hingehend zu verbessern, dass er mit vorzugsweise ge-
ringerem Gewicht und kostengünstiger hergestellt wer-
den kann.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruches 1 gelöst. Erfindungsgemäß ist vorge-
sehen, dass die Ringnut zur Aufnahme des Sicherungs-
ringes oder auch ein Gewinde in einem verdickten Be-
reich des Rohrendes angeordnet ist, welcher erheblich
dicker als die übrige Rohrwand ist und daher genügend
Wandstärke zum Einschneiden oder Einformen der
Ringnut oder eines Gewindes bietet. So kann die Ring-
nut beispielsweise auch als umlaufende Sicke in die
Rohrwand eingeformt sein. Der verdickte Bereich kann
somit Teil des Rohrendes (einstückig) oder als zusätz-
liches Teil auf oder an dem Rohrende befestigt sein. Die
Rohrwandstärke des Sammelbehälters kann damit al-
lein auf den Innendruck im Sammelbehälter ausgelegt,

d.h. verringert werden, was gleichzeitig ein geringeres
Gewicht des Kondensators und geringere Herstellungs-
kosten mit sich bringt. Darüber hinaus wird der Lötpro-
zess verbessert, da geringere Massen zu erwärmen
sind.
[0006] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung ist der verdickte Bereich als ringförmiger Ansatz
oder Aufsatz ausgebildet, der mit dem Rohrende stoff-
schlüssig oder mechanisch oder formschlüssig verbun-
den ist. Dadurch werden die Kosten für die mechani-
sche Bearbeitung, also das Herstellen der Ringnut in-
sofern reduziert, als die Bearbeitung eines kleinen ring-
förmigen Teiles wesentlich kostengünstiger ist als die ei-
nes langen Rohrprofils.
[0007] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung ist der ringförmige Aufsatz mit dem Rohrende
des Sammlers verlötet. Dies kann vorteilhafterweise mit
dem Löten des gesamten Kondensators erfolgen. Damit
treten keine zusätzlichen Montagezeiten auf. Auch kann
der Ansatz oder Aufsatz durch Schweißen oder andere
formschlüssige Verbindung befestigt werden.
[0008] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung
weist der ringförmige Aufsatz zwei durch einen Absatz
miteinander verbundene, zylindrische Innenflächen auf,
wobei der Absatz auf der Stirnseite des Rohrendes auf-
liegt. Der ringförmige Aufsatz kann somit einfach auf
das Rohrende aufgesteckt und dort für den Lötprozess
positioniert werden.
[0009] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist in der Innenfläche des ringförmi-
gen Aufsatzes, die an der Außenfläche des Rohrendes
anliegt, eine Ringnut zur Aufnahme von Lotmaterial vor-
gesehen. Damit kann der Lötprozess vereinfacht wer-
den, da an dieser Stelle der Verbindung von ringförmi-
gen Aufsatz und Rohrende das Lot bereits an der rich-
tigen Stelle deponiert ist. Damit wird eine dichte und fe-
ste Verlötung der beiden Teile erreicht. Die Lötverbin-
dung ist somit in der Lage, den Axialschub, der aus dem
Innendruck und der Querschnittsfläche des Ver-
schlussstopfens resultiert und sich auf den Sicherungs-
ring abstützt, auf die Rohrwandung zu übertragen.
[0010] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
der Zeichnung dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine erste Ausführungsform der Erfindung mit
ringförmigem Aufsatz,

Fig. 2 eine zweite Ausführungsform der Erfindung,
Fig. 3 eine dritte Ausführungsform der Erfindung und
Fig. 4 eine vierte Ausführungsform der Erfindung.

[0011] Fig. 1 zeigt ein Rohrende 1 eines nicht voll-
ständig dargestellten Sammelbehälters 2, der Teil eines
ebenfalls nicht dargestellten Kondensators einer Kraft-
fahrzeugklimaanlage ist. Derartige Kondensatoren mit
Sammelbehälter sind beispielsweise aus der eingangs
genannten DE-A 44 02 927 bekannt., deren Offenba-
rungsinhalt hiermit ausdrücklich zum Inhalt des vorlie-
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genden Anmeldungstexts gehört. Der Sammler 2 be-
steht überwiegend aus einem geschweißten Rohr, wel-
ches eine relativ geringe Wandstärke S1 aufweist und
mit einem Rohrende 1 abschließt. Auf das Rohrende 1
ist ein ringförmiger Aufsatz 3 aufgesteckt, der mit dem
Rohrende 1 fest und dicht verlötet wird. Der Aufsatz 3
weist eine Wandstärke S2 auf, die erheblich größer als
die Wandstärke S1 des Rohrendes 1 ist, vorzugsweise
etwa das Dreifache, d. h. S2 3S1. Der Aufsatz 3 weist
eine zylindrische Innenfläche 4 vom Durchmesser Di
und eine weitere zylindrische Innenfläche 5 vom Durch-
messer Da auf, welche über einen Absatz 6 miteinander
verbunden sind. Di und Da sind dabei die Innen- und
die Außendurchmesser des Rohrendes 1, welches eine
zylindrische Innenwandung 1a und eine zylindrische
Außenwandung 1b sowie eine Rohrachse 1c aufweist.
Insofern fluchten die Innenfläche 4 mit der Innenwan-
dung 1a und die zylindrische Innenfläche 5 mit der Au-
ßenwandung 1b des Rohrendes 1. In die zylindrische
Innenfläche 4 ist eine Ringnut 7 eingeschnitten, welche
der Aufnahme eines Sicherungsringes 8 dient. In der
weiteren zylindrischen Innenfläche 5 ist eine weitere
Ringnut 9 eingearbeitet, die der Aufnahme von Lotma-
terial, z. B. eines Lotdrahtes dient. Das Rohrende 1 ist
durch einen axial verschiebbaren Verschlussstopfen 10
verschlossen und abgedichtet, wobei der vom Innen-
druck beaufschlagte Verschlussstopfen durch den Si-
cherungsring 9 gehalten, d. h. axial festgelegt ist. Die
Abdichtung erfolgt durch nicht dargestellte O-Ringe, die
in Ringnuten 11, 12 eingelegt sind, im Bereich der Rohr-
wandung 1a.
[0012] Wie bereits erwähnt, ist die Wandstärke S2
des ringförmigen Aufsatzes 3 etwa 3-mal so dick wie die
Wandstärke S1 des Rohrendes 1. Zwischen dem Nut-
grund der Ringnut 7 und dem Außendurchmesser des
ringförmigen Aufsatzes 3 bleibt somit noch eine Rest-
wandstärke S3, die mindestens der Rohrwandstärke S1
entspricht. Der verbleibende Restquerschnitt des Auf-
satzes 3 ist also hinreichend dimensioniert, um die aus
dem Innendruck resultierenden Druckkräfte in Richtung
der Rohrachse 1c aufzunehmen und über die Lötverbin-
dung auf das Rohrende 1 zu übertragen. Die Wandstär-
ke S1 des Rohrendes 1 kann somit erheblich geringer
gewählt werden, da der kritische Querschnitt im Bereich
des Sicherungsringes bzw. der zugehörigen Ringnut in
das dickwandige Teil 3 verlegt worden ist.
[0013] Fig. 2 zeigt eine Abwandlung der Ausführungs-
form gemäß Fig. 1, wobei für gleiche Teile gleiche Be-
zugszahlen bzw. dieselben Endziffern verwendet wer-
den. Auf ein Rohrende 21 ist ein ringförmiger Aufsatz
23 mit einem Absatz 26 aufgesteckt, der eine Innenflä-
che 24, entsprechend dem Innendurchmesser Di des
Rohrendes 21, und eine weitere Innenfläche 25, ent-
sprechend dem Rohraußendurchmesser Da, aufweist.
Der Aufsatz 23 ist im Bereich der Fläche 25 mit dem
Rohr 21 verlötet. Im Bereich des Absatzes 26 ist eine
Ringnut 27 zur Aufnahme eines Sicherungsringes 28
angeordnet. Diese Ringnut 27 wird also einerseits vom

Aufsatz 23 und andererseits von der Stirnfläche des
Rohrendes 21 gebildet. Bei der Herstellung des ringför-
migen Aufsatzes 23 muss daher keine Ringnut, sondern
lediglich ein Absatz 27 in das Teil 23 eingearbeitet wer-
den, was die Herstellkosten verringert.
[0014] Fig. 3 zeigt eine weitere Abwandlung des Aus-
führungsbeispieles gemäß Fig. 1 mit einem ringförmi-
gen Aufsatz 33, der mit einem Rohrende 31 im Bereich
einer Zylinderfläche 35 und eines Absatzes 36 verlötet
ist. An den Absatz 36 schließt sich eine zylindrische In-
nenfläche 34 an, in deren oberen Abschnitt eine Ringnut
37 eingearbeitet ist, die einen Sicherungsring 38 auf-
nimmt. An dem Sicherungsring 38 stützt sich der Ver-
schlussstopfen 10 ab, der zur Abdichtung zwei O-Ringe
13, 14 trägt. Der axiale Abstand der Ringnut 37 vom Ab-
satz 36 ist so bemessen, dass die O-Ringe 13, 14 an
der Innenfläche 34 des ringförmigen Aufsatzes 33 an-
liegen (und nicht, wie im Ausführungsbeispiel gemäß
Fig. 1 und 2, an der Innenfläche des Rohrendes 1a bzw.
21a). Daraus ergibt sich der Vorteil, dass die Innenflä-
che 31a des Rohrendes 31 nicht bearbeitet werden
muss, sondern lediglich die des ringförmigen Aufsatzes
33, was geringere Herstellkosten verursacht.
[0015] Fig. 4 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
der Erfindung mit einem ringförmigen Aufsatz 43, der
mit einem Rohrende 41 über ein Gewinde 15 ver-
schraubt ist. Der Aufsatz 43 weist ebenfalls eine Innen-
fläche 44 und eine Innenfläche 45 auf, die über einen
Absatz 46 miteinander verbunden sind, wobei im Be-
reich des Absatzes 46 eine Ringnut 47 zur Aufnahme
eines Sicherungsringes 48 angeordnet ist. An den Si-
cherungsring 48 legt sich der Verschlussstopfen 10 an,
der über die O-Ringe 13, 14 gegenüber der Innenwand
41a des Rohrendes 41 abgedichtet ist. Im Unterschied
zum Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 2 sind die Teile 43
und 41 nicht miteinander verlötet, sondern lediglich über
das Gewinde 15 oder eine ähnliche Verbindung mecha-
nisch miteinander verbunden. Eine Abdichtung wie
durch das Verlöten ist insofern nicht erforderlich, als die
Abdichtung bereits über die O-Ringe 13, 14 erfolgt.

Patentansprüche

1. Kondensator mit einem Sammelbehälter (2) insbe-
sondere für eine Klimaanlage eines Kraftfahrzeu-
ges, wobei der Sammelbehälter (2) als Rohr mit ei-
nem Rohrende (1) ausgebildet ist, welches durch
einen lösbaren, durch einen Sicherungsring (8) axi-
al festgelegten Verschlussstopfen (10)
verschließbar ist und eine Ringnut (7) zur Aufnah-
me des Sicherungsringes (8) aufweist, dadurch
gekennzeichnet, dass das Rohrende (1) einen
verdickten Bereich aufweist, in welchem die Ring-
nut (7) angeordnet ist.

2. Kondensator nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der verdickte Bereich Teil des Roh-
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rendes (1) ist.

3. Kondensator nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der verdickte Bereich als ring-
förmiger, mit dem Rohrende (1, 21, 31, 41) verbun-
dener Aufsatz (3, 23, 33, 43) ausgebildet ist.

4. Kondensator nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der ringförmige Aufsatz (3, 23, 33)
mit dem Rohrende (1, 21, 31) stoffschlüssig verbun-
den, insbesondere verlötet ist.

5. Kondensator nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der ringförmige Aufsatz (43) mit
dem Rohrende (41) mechanisch verbunden, insbe-
sondere verschraubt ist.

6. Kondensator nach Anspruch 3, 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der ringförmige Aufsatz (3,
23, 33, 43) eine erste zylindrische Innenfläche (4,
24, 34, 44) mit einem ersten Durchmesser, der dem
Innendurchmesser Di des Rohrendes (1, 21, 31, 41)
entspricht, und eine zweite zylindrische Innenfläche
(5, 25, 35, 45) mit einem zweiten Durchmesser, der
dem Außendurchmesser Da des Rohrendes (1, 21,
31, 41) entspricht, aufweist und dass beide zylindri-
schen Innenflächen durch einen Absatz (6, 26, 36,
46) verbunden sind.

7. Kondensator nach einem der Ansprüche 3 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Wanddicke S2
des ringförmigen Aufsatzes (3) ein Mehrfaches der
Wanddicke S1 des Rohrendes (1) beträgt.

8. Kondensator nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ringnut (27, 47) im Be-
reich des Absatzes (26, 46) angeordnet ist.

9. Kondensator nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ringnut (37) oberhalb des
Absatzes (36) angeordnet ist und dass die Innen-
fläche (34) des Aufsatzes (33) eine Dichtfläche für
den Verschlussstopfen (10) bildet.
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